
Zufriedenheit mit dem Schulsystem
Eigener Schulabschluss der Eltern (in %)

Hauptschul-
abschluss

Realschul-
abschluss

Fach-/Hoch-
schulreife

26

34

26

13

23

38

22

17 18

25

37

20sehr zufrieden/
zufrieden (1+2)

Stufe 3

Stufe 4

unzufrieden/sehr 
unzufrieden (5+6)

Eltern mit:

Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Schulbesuch der Kinder*

im Vergleich zum eigenen Schulabschluss der Eltern (in %)

Hauptschule

Realschule

Gesamtschule**

Gymnasium

19

35

11

44

Gesamt

0 25 50 75
* 1. bis 5. Kind
** Fallzahlproblem

n Eltern gesamt
Eigener Schulabschluss der Eltern: 
n Hauptschule  n Realschule  n Fach-/Hochschulreife
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

Schule des Kindes:
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Vermittlung Allgemeinwissen durch Schule
Eltern: Anforderung und Beurteilung (in %)

Deutsche SpracheGrundrechenarten

Mathematik

Geschichte

Neue Medien Geografie

Fremdsprache

BiologieGesundheit Wirtschaft
Sozialkunde

PhysikUmweltschutz Sport

Politik
Chemie

2./3. Fremdsprache

Werken/Kochen
Literatur

Rechtskunde Klassische 
Medien

Kunst/Musik
Ethik/Religion

Alte Sprachen

10 20 30 40 50 60 70 80
10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Grad der Zufriedenheit mit der jeweiligen Schule**
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*

* sehr wichtig/wichtig
** sehr zufrieden/zufrieden
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Vermittlung von Kompetenzen
Eltern: Stellenwert und Aufgabenverteilung (in %)

Selbstständigkeit

-90 -60 -30 0 30 60 90

30

40

50

60

70

80

Eltern

S
te

lle
nw

er
t/

W
ic

ht
ig

ke
it

 (
se

hr
 w

ic
ht

ig
)

Zielstrebigkeit

Verantwortungs-
bewusstsein

Zuhören können

Rücksicht nehmen

Hilfsbereitschaft

Alltagsbewältigung

Selbstdisziplin
Zivilcourage

Geduld

Realistische 
Selbstein-
schätzung

Durchsetzungs-
vermögen

Flexibilität

Kritikfähigkeit

Sich selbst 
positiv darstellen

Offenheit für 
andere Kulturen/
LebensformenUmgang mit 

Medien und 
Computern

Initiative ergreifen

Verlässlichkeit

Kreativität

Selbstorganisation

Sich selbst fordern

Neugier auf Wissen

Freude am Lernen

Innovatives/
eigenständiges 

Denken

Teamfähigkeit

Breites 
Allgemeinwissen

Sich ausdrücken 
können

Schule Vermittlung der Kompetenzen ist Aufgabe der ...

Presse - Grafi ken aus dem Bildungsfolder
Seite 10

Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007



Einsatz von Lehrmitteln 
Einschätzung Eltern (in %) 

Tafel und Kreide

Fachbücher

Landkarten

Filme/Videos

Gruppenarbeit

Computer

Overhead-Projektor

Projektarbeit

Exkursionen

Internet

Dias

Anschauungsmaterial von 
außerhalb

Beamer

Lernsoftware

Zeitungen

Einbindung von schulfremden 
„Experten“

Fachzeitschriften

Zeitschriften

Schulinternes Intranet

98

98

97

92

89

87

82

82

76

70

64

57

53

51

48

44

40

34

29

2

11

1

3 1

26

8 3

3 10

14 4

10 7

23

1627

14 9

13 17

13

34 12

27 21

30 22

31 24

37 23

39 27

41 29

n Wird im Unterricht eingesetzt  n Weiß nicht, ob das im Unterricht eingesetzt wird 
n Wird nicht im Unterricht eingesetzt 
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Persönliches Engagement 
Eltern (in %) 

Regelmäßig Elternabende und  
-sprechtage besuchen
Außerschulische Aktivitäten unter-
stützen (Sport, Musik o.ä.)
Kauf von Lernhilfen (Bücher, 
Lernsoftware)
Regelmäßig mit dem Lehrer 
sprechen
Vor Tests und Prüfungen mit dem 
Kind üben
Bei Hausaufgaben helfen bzw. 
kontrollieren

Nachhilfe bezahlen

Sich für Schulangelegenheiten enga-
gieren (z.B. Elternsprecher)

70 426

n Mache ich immer bzw. uneingeschränkt  n Mache ich manchmal oder teilweise 
n Halte ich nicht für nötig 
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

66 429

49 744

44 650

36 856

29 1061

23 3836

18 3940
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Persönliches Engagement 
Eltern vs. Beurteilung der Lehrer (in %) 

Regelmäßig Elternabende und  
-sprechtage besuchen

Außerschulische Aktivitäten unter-
stützen (Sport, Musik o.ä.)

Kauf von Lernhilfen (Bücher, 
Lernsoftware)

Regelmäßig mit dem Lehrer 
sprechen

Vor Tests und Prüfungen mit dem 
Kind üben

Bei Hausaufgaben helfen bzw. 
kontrollieren

Nachhilfe bezahlen

Sich für Schulangelegenheiten enga-
gieren (z.B. Elternsprecher)

n Eltern: Mache ich immer bzw. uneingeschränkt 
n Lehrer: Sollten Eltern machen (stimme voll und ganz zu) 
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

70
89

66
79

49
43

44
67

36
23

29
28

23
21

18
31
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Investiere Zeit/Geld in ...
Eltern nach Schulbesuch der Kinder (in %)

62

31

30

25

21

18

15

15

13

11

9

8

0 20 40 60 80

Eltern
gesamt 

Sport, Fitness

Förderung besonderer Begabung

Musikunterricht

Spezielles Hobby

(Nach-)Hilfe bei Hausaufgaben

Auslandsaufenthalte

Zusätzlicher Fremdsprachenkurs

Computerkurse

Ballett/Tanz/Theater

Sprecherziehung

Soziales Engagement fördern

Mal-/Kunstunterricht

n Eltern gesamt
Ausgewählte Schule der Kinder: 
n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Zufriedenheit der Lehrer
Überblick (in %)
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sehr zufrieden/zufrieden

67 47 50 17
0

80

n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer: n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer: n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

Anforderung an Schule 
Lehrer (in %)
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stimme voll und ganz/überwiegend zu
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0

60

20

40

Presse - Grafiken aus dem Bildungsfolder
Seite 14 - unten



Fähigkeiten eines guten Lehrers
Lehrer (in %)

82

69

63

50

49

49

45

40

39

21

17

16

15

14

13

0 

Lehrer
gesamt 

Fachliches Wissen

Freude am Lehren/ 
am Unterrichten

Pädagogisches Wissen

Einfühlungsvermögen

Konsequentes Handeln

Fähigkeit, andere zu 
begeistern

Belastbarkeit

Geduld

Autorität

Toleranz

Bereitschaft, Neues 
auszuprobieren

Psychologie

Soziales Engagement

Lernfähigkeit

Kreativität

n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer: n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Vermittlung Allgemeinwissen durch Schule
Lehrer: Anforderung und Beurteilung (in %)

Deutsche Sprache
Grundrechenarten

Mathematik

Geschichte

Neue Medien

Geografie

Fremdsprache

Biologie

Gesundheit

Wirtschaft

Sozialkunde

Physik

Umweltschutz

Sport

Politik

Chemie

2./3. Fremdsprache

Werken/Kochen

Literatur

Rechtskunde

Klassische 
Medien

Kunst/Musik

Ethik/Religion

Alte Sprachen

10 20 30 40 50 60 70

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Grad der Zufriedenheit mit der eigenen Schule**
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*

* sehr wichtig/wichtig
** sehr zufrieden/zufrieden
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Vermittlung Allgemeinwissen 
durch Schule 
Lehrer nach Schultyp (in %)

99

97

89

85

85

82

81

81

81

75

72

71

70

67

66

65

61

60

55

55

53

48

34

16

0 50 100

Lehrer
gesamt 

Deutsch

Grundrechenarten

Mathematik

Neue Medien

Fremdsprache

Politik

Geschichte

Umweltschutz

Gesundheit

Sozialkunde

Biologie

Wirtschaft

Klassische Medien

Sport

Geografie

Physik

Literatur

Ethik/Religion/
Philosophie

Chemie

Kunst/Musik

Werken/Kochen

2./3. Fremdsprache

Rechtskunde/Jura

Alte Sprachen

n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer: 
n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Grad der Zufriedenheit mit der eigenen Schule**

S
te

lle
nw

er
t/

W
ic

ht
ig

ke
it

*

* sehr wichtig/wichtig
** sehr zufrieden/zufrieden
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

55 60

Beitrag zur „Kompetenzentwicklung“ durch Schule
Lehrer: Anforderung und Beurteilung (in %)

Geduld

Durchsetzungsvermögen

Umgang mit Medien und 
Computer

Kreativität

Sich positiv darstellen

Sich selbst fordern
Alltagsbewältigung

Selbstdisziplin Flexibilität Initiative ergreifen Offenheit für 
andere Kulturen/

Lebensformen

Zivilcourage
Breites 
Allgemein-
wissen

Innovatives Denken Lernfreude

Realistische  
Selbsteinschätzung

Selbstorganisation

Z
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ke
it

K
ri
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ig
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it

Neugier auf Wissen
Zuhören können Rücksicht nehmen

Hilfsbereitschaft

Teamfähigkeit

Sich ausdrücken können
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Selbstständigkeit
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85

95
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Ausstattung der Schule  
für Computereinsatz (in %)

56

55

51

47

46

32

17

12

0 35 70

ausreichend vorhanden
Lehrer
gesamt 

n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer: 
n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

Räumlichkeiten mit  
genügend Steckdosen

Computer und dazugehörige 
Hardware im Computerraum

Sachkundiger, der die  
technische Betreuung macht

Software für Office-Programme

Räumlichkeiten mit entspre-
chenden Internetanschlüssen

Software für fachbezogene 
Programme

Computer und dazugehörige 
Hardware im Klassenzimmer 

Laptops, mobile Computer
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Genutzte Computeranwendungen 
und Internetfunktionen
(in %)

73

60

55

50

41

25

17

13

5

0 20 40 60 80

Lehrer
gesamt 

Recherche im Internet/ 
Suchmaschinen/Lexika
Textverarbeitungs-
programme
Spezielle Lernprogramme 
für das Fach
Grafik-/Präsentations-
programme

Tabellenprogramme

E-Mail

Foto-/Videobearbeitung

Innerschulisches Intranet

Chats/Blogs/Foren

n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer:  
n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Computeranwendungen/ 
Internetfunktionen 
für das Fach ... (in %)

33

27

22

18

16

16

12

11

11

9

7

5

0 25 50 75

Lehrer
gesamt 

n Lehrer gesamt
Arbeitsplatz der Lehrer:  
n Hauptschule  n Realschule  n Gesamtschule  n Gymnasium
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

Deutsch

Mathematik

Geschichte

Geografie/Erdkunde

Englisch

Gemeinschaftskunde,  
Sozialkunde, Politik

Physik

Biologie

Religion/Ethik

Informatik

Chemie

Französisch
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Fähigkeit des Auszubildenden
Personalverantwortliche: Beurteilung (in %)

Benehmen, Höflichkeit

Flexibilität im Hinblick  
auf den Standort/ 
Ausbildungsort

Fähigkeit, sich mündlich gut 
auszudrücken

Motivation und Leistungs-
bereitschaft

Fähigkeit, sich schriftlich  
auszudrücken

Grundlegende Fähigkeiten 
im Rechnen

47

44

41

40

31

31

Personalverantwortliche
gesamt 

0

n Personalverantwortliche gesamt 
Eigene Berufsausbildung: n Lehre  n Gewerbe-/Fachschule  n Hochschule
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

In der Regel in Ordnung

25 50 75
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Kompetenz Schule/Lehrer 
Personalverantwortliche (in %)
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Allgemeinbildende Schulen
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Vermittlung Allgemeinwissen durch Schule
Personalverantwortliche: Anforderung und Beurteilung (in %)

Deutsche Sprache
GrundrechenartenMathematik

Geschichte

Neue Medien

Geografie

Fremdsprache

Biologie

Gesundheit

Wirtschaft

Sozialkunde

Physik

Umweltschutz

Sport

Politik

Chemie

2./3. Fremdsprache

Werken/Kochen

Literatur

Rechtskunde

Klassische 
Medien

Kunst/Musik

Ethik/Religion

Alte Sprachen

5 10 15 20 25 30

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Grad der Zufriedenheit mit der Schule**
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*

* sehr wichtig/wichtig
** sehr zufrieden/zufrieden
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Grad der Zufriedenheit mit der Schule**
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*

* sehr wichtig/wichtig
** sehr zufrieden/zufrieden
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

Beitrag zur „Kompetenzentwicklung“ durch Schule
Personalverantwortliche: Anforderung und Beurteilung (in %)

Geduld

Durchsetzungsvermögen

Umgang mit 
Medien und Computer

Kreativität

Sich positiv darstellen

Sich selbst fordern

Alltagsbewältigung

SelbstdisziplinFlexibilität

Initiative

Offenheit für 
andere Kulturen/

Lebensformen

Zivilcourage
Breites Allgemeinwissen

Innov. Denken

Lernfreude

Realistische  
Selbsteinschätzung

Selbstorganisation

Zielstrebigkeit

Kritikfähigkeit

Neugier auf Wissen

Zuhören können

Rücksicht nehmen Hilfsbereitschaft

Teamfähigkeit
Sich ausdrücken können

Verantwor-
tungsbe-

wusstsein

Verläss-
lichkeit

Selbstständigkeit
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85

95
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Beitrag zur „Kompetenzentwicklung“  
durch Schule/durch Betrieb
Personalverantwortliche (in %)

Mit anderen zusammenarbeiten  
(Teamfähigkeit)

Verantwortungsbewusstsein

Verlässlichkeit

Selbstständigkeit

Selbstorganisation/Planmäßigkeit

Initiative ergreifen/sich einbringen

Sich flexibel auf neue Umstände 
einstellen

Innovatives, eigenständiges Denken

Zielstrebigkeit

Urteilsvermögen/Kritikfähigkeit

Neugier auf Wissen

Kreativität

Fähigkeit, sich selbst zu fordern

Hilfsbereitschaft

Auf andere Rücksicht nehmen

Kompetenz im Umgang  
mit Medien und Computer

Durchsetzungsvermögen

Freude am Lernen

Selbstdisziplin

Zuhören können

Realistische Selbsteinschätzung

Geduld

Sich ausdrücken können

Breites Allgemeinwissen

Selbstständige Bewältigung des 
Alltags

Zivilcourage

Sich selber positiv darstellen

Offenheit für andere  
Kulturen und Lebensformen

n Betriebe sollten einen wichtigen Teil zur Ausbildung beitragen
n Schule soll zur Kompetenzentwicklung beitragen (sehr wichtig/wichtig)
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Vermittlung Allgemeinwissen  
durch die Schule
Lehrer vs. Eltern und Personalverantwortliche (in %)

Deutsche Sprache

Grundrechenarten

Mathematik

Fremdsprache

Neue Medien/Telekommuni-
kation/Internet/Computer

Politik

Geschichte

Umweltschutz/Ökologie

Gesundheit/Ernährung/
Medizin

Gemeinschaftskunde/
Sozialkunde

Biologie

Wirtschaft

„Klassische“ Medien

Sport

Geografie/Erdkunde

Physik

Literatur

Ethik/Religion/Philosophie

Chemie

Kunst/Musik

Werken/Kochen/Nähen

2./3. Fremdsprache

Rechtskunde/Jura

Alte Sprachen  
(Latein/Altgriechisch)

n  Eltern n  Lehrer   n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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53

48

34

16

sehr wichtig/wichtig 

Lehrer
gesamt
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Zufriedenheit mit der schulischen Vermittlung ... 
Eltern, Lehrer, Personalverantwortliche (in %)

Deutsche Sprache

Grundrechenarten

Fremdsprache

Mathematik

Sport

Geografie/Erdkunde

Biologie

Geschichte

Kunst/Musik

Physik

Gemeinschafts-/Sozialkunde

Neue Medien/Telekommuni-
kation/Internet/Computer

2./3. Fremdsprache

Chemie

Literatur

Ethik/Religion/Philosophie

Politik

Umweltschutz/Ökologie

Wirtschaft

Werken/Kochen/Nähen

Gesundheit/Ernährung/ 
Medizin

„Klassische“ Medien

Alte Sprachen (Latein/ 
Altgriechisch)

Rechtskunde/Jura

0 25 50 75

sehr zufrieden/zufrieden

n  Eltern n  Lehrer   n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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sehr zufrieden/zufrieden 

Zufriedenheit mit der Schule 
„fit für weitere Ausbildung und Beruf“ (in %)

Hauptschule

Mittel-/Realschule

Gesamtschule

Gymnasium

n Eltern (Kind geht auf ... )  n Lehrer (Schule, an der sie unterrichten)  n Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Aufgaben der Eltern 
Einstellung Eltern vs. Lehrer und Personalverantwortliche (in %)
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89

88

88
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81
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69
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52

49

49

48

47

45

43

43

39

33

24

24

19

18

18

0 25 50 75 100

Eltern 
gesamt

Selbstständigkeit

Hilfsbereitschaft

Verlässlichkeit

Alltagsbewältigung

Verantwortungsbewusstsein

Rücksicht nehmen

Geduld

Zivilcourage

Selbstdisziplin

Zielstrebigkeit

Zuhören können

Durchsetzungsvermögen

Realist. Selbsteinschätzung

Offenheit für andere Kulturen

Flexibilität

Kritikfähigkeit

Sich (positiv) darstellen

Initiative ergreifen

Kreativität

Selbstorganisation

Innovatives Denken

Fähigkeit, sich selbst zu 
fordern

Sich ausdrücken können

Neugier auf Wissen

Umgang mit Medien und 
Computer

Breites Allgemeinwissen

Teamfähigkeit

Freude am Lernen

Hauptsächlich Aufgabe  
der Eltern

n  Eltern n  Lehrer   n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Aufgaben der Lehrer/Schule 
Einstellung Lehrer vs. Eltern und Personalverantwortliche (in %)

86

81

76

76

71

70

70

63

60

54

53

52

49

47

42

35

32

32

29

20

18

15

13

12

11

10

8

7

Lehrer 
gesamt

Teamfähigkeit

Breites Allgemeinwissen

Freude am Lernen

Umgang mit Medien und 
Computer

Innovatives Denken

Sich ausdrücken können

Kritikfähigkeit

Neugier auf Wissen

Selbstorganisation

Flexibilität

Initiative ergreifen

Sich (positiv) darstellen

Kreativität

Fähigkeit, sich selbst zu 
fordern

Realist. Selbsteinschätzung

Offenheit für andere Kulturen

Zielstrebigkeit

Durchsetzungsvermögen

Zuhören können

Zivilcourage

Rücksicht nehmen

Selbstdisziplin

Geduld

Selbstständigkeit 

Verantwortungsbewusstsein

Alltagsbewältigung

Hilfsbereitschaft

Verlässlichkeit

Hauptsächlich Aufgabe  
der Lehrer/Schule

n  Eltern n  Lehrer   n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Vermittlung von Wissen und sozialen Kompetenzen 
Eltern, Lehrer, Personalverantwortliche (in %)

Breites Allgemeinwissen

Soziale Kompetenzen*

Individuelle Kompetenzen**

Ist sehr wichtig/bin sehr damit zufrieden
* Mittelwert über 8 Items / ** Mittelwert über 15 Items
n Eltern   n Lehrer   n Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

63

Wichtigkeit, dass die Schule diese 
Fähigkeiten vermittelt

Zufriedenheit mit der Vermittlung 
durch die Schule

51

39

58

62

55

52

48

45

12

10

5

12

10
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9
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4

Presse - Grafiken aus dem Bildungsfolder 
Seite 28



Mehr gezielte Förderung von schwachen und Problemschülern

Schülerzahlen pro Klasse müssen deutlich sinken

Mehr gezielte Förderung besonders begabter Schüler

Man sollte (mehr) Sozialarbeiter und Coaches für die gezielte Betreuung von 
Problemschülern einsetzen

Mehr fächerübergreifende Zusammenarbeit der Lehrkräfte ist nötig

Einheitliches Schulsystem für ganz Deutschland,  
nicht in jedem Bundesland anders

Lehrer sollten zu regelmäßiger Fortbildung verpflichtet werden

Lehrer brauchen mehr Freiheiten bei der Gestaltung des Unterrichts

Besonders engagierte Lehrer sollten Leistungsprämien erhalten

Der Einsatz von Computern und Internet sollte in allen  
Fächern selbstverständlich sein

Mehr fächerübergreifende Projektarbeit im Unterricht ist nötig

Einführung eines bundeseinheitlichen Zentralabiturs

Mehr Selbstständigkeit der Schulen in Verwaltung, Festlegung der Lehrpläne usw.

Schlechte Lehrer sollten entlassen werden können

Ganztagsschulen sollten die Regel sein

Eltern und Lehrer sollten einen Vertrag schließen,  
in dem steht, was jeder Teil zum Ausbildungserfolg beitragen muss
Eltern sollten in Seminaren und Workshops für die Erziehung ihrer Kinder 
ausgebildet werden

Es sollte regelmäßige Leistungskontrollen für Lehrer geben

Generelle Verkürzung der Schulzeit an Gymnasien auf 8 Schuljahre

Das Beamtentum für Lehrer sollte abgeschafft werden

Schüler und Eltern sollten die jeweiligen Lehrer einmal pro Jahr beurteilen

Abschaffung des Zensurensystems

Die Eltern sollten mehr Einfluss auf die Gestaltung des Unterrichts haben

Die Politik muss aufhören, Konzepte zu entwickeln, ohne die sachlichen und  
personellen Voraussetzungen vor Ort zu schaffen

Die Schulleitung sollte sich beim Träger für die Belange der Lehrer einsetzen

Lehrer sollten in der Art und Weise, wie sie unterrichten, weniger  
reglementiert sein

Vorschläge: Verbesserung der Schule
Einstellung Lehrer vs. Eltern und Personalverantwortliche (in %)

0n  Eltern n  Lehrer   n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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sehr wichtig/wichtig

Umgang mit „klassischen Medien“ 
Vergleich Eltern, Lehrer, Personalverantwortliche (in %)

Politische Rahmenbedingungen  
für die Medien

Wie Medien gemacht werden / 
technische Rahmenbedingungen

Wie sich Medien finanzieren – Rolle der 
Werbung, Gebühren, Einzelverkaufspreis 
und Abonnement

Medienrecht (rechtliche Fragen zu 
Download/Datenaustausch, 
Urheberrecht usw.)

Wie man als Nutzer mit den Medien umgehen 
sollte (Glaubwürdigkeit, Bewertung, Einordnen 
von Information/Unterhaltung, Realität/
Fiktion, Suchtgefahr usw.)

43

57

47

47

56

45

36

50

31

47

57

47

65

86

68

n  Eltern  n  Lehrer  n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Private Ausstattung 
Kommunikationsmittel
Eltern vs. Lehrer und Personalverantwortliche (in %)

Basis: Jeweils Top 10 pro Gruppe
n  Eltern  n  Lehrer  n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

Einen oder mehrere PCs

Stereogeräte/HiFi-Anlagen

DVD-Player

Schnurloses Telefon

Mindestens einen  
Videorecorder

Digitale Kamera

MP3-Player/-Recorder

Mehrere Fernsehgeräte

Mindestens eine  
abonnierte Tageszeitung
Mindestens einen  
abonnierten Online-Dienst

Nicht UMTS-fähiges Handy

ISDN-Anschluss

Anrufbeantworter

86

83

83

83

80

69

67

66

65

61

55

53

46

Eltern
gesamt 

30 60 90

Besitz im Haushalt
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Kommunikationsmittel zur 
Wissensvermittlung in der Schule
Lehrer vs. Einschätzung Eltern (in %)

Tafel und Kreide
Fachbücher
Overhead-Projektor
Gruppenarbeit
Filme/Videos
Projektarbeit
Exkursionen
Computer
Anschauungsmaterial
Internet
Zeitungen
Landkarten
Fachzeitschriften
Beamer
Schulfremde „Experten“
Zeitschriften
Lernsoftware
Dias
Schulinternes Intranet

wird häufig/gelegentlich eingesetzt

97
90
89
89
84
76
74
73
64
63
59
59
56
54
51
49
47
33
17

n  Lehrer (wird häufig/gelegentlich eingesetzt)
n  Eltern (wird im Unterricht eingesetzt)
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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n  Eltern  n  Lehrer  n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

stimme voll und ganz/überwiegend zu 

Persönliche Einstellung zum Computer
Vergleich Eltern, Lehrer, Personalverantwortliche (in %)

Computer, Informationstechnik und Neue  
Medien sind für den Wissenserwerb von 
zentraler Bedeutung

Versuche, bei Computer-Hardware  
auf dem neuesten Stand zu sein

Versuche, bei Computer-Software  
auf dem neuesten Stand zu sein

Interessiere mich auch dafür,
wie mein Computer funktioniert

Umgang mit Computer bereitet  
mir keine großen Probleme

Finde Computer absolut faszinierend

Hauptsache mein Computer  
funktioniert, „Wie“ ist mir egal

Ein Computer ist für mich  
ausschließlich ein Arbeitsgerät

59
65

61

20
19

36

24
26

41

24
31
31

51
60

67

41
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43

52
57

50

57
74

71
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Ja, und zwar ...

Persönliche Nutzung Internet 
Vergleich Eltern, Lehrer, Personalverantwortliche 
(letzte 12 Monate/in %)

Zu Hause

Am Arbeitsplatz/ 
Ausbildungsplatz/Uni/
Schule

Öffentliche Orte  
(Internet-Café etc.)

Woanders außer Haus

Mobil über HotSpot

Nein, nicht genutzt

n  Eltern  n  Lehrer  n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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For tbildung Neue Medien/
Computeranwendung
in % Eltern Lehrer

Investitionsbereitschaft

Ja, in Geld 3 2

Ja, in Zeit 21 25

Ja, beides 35 57

Nein 13 16

Finde Kurse  
generell nicht gut

26 –

} 59 } 84
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For tbildung 
Käme in Frage (in %)

Mehrwöchiger Kurs an Schule/
Volkshochschule

Einmaliger Besuch von Vortrag/
Seminarveranstaltung

Durcharbeiten von 
Lernprogrammen am Computer

Lektüre von Büchern,  
Fachbüchern etc.

Online-Kurse

n  Eltern  n  Lehrer 
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Einstellungen zum Einsatz von  
Computern in der Schule
Lehrer vs. Eltern und Personalverantwortliche (in %)

Es kommt nicht nur darauf an, dass 
Computer in der Schule eingesetzt 
werden, sondern auch darauf, dass der 
Computer pädagogisch geschickt 
eingesetzt wird

Wer in der Schule nicht lernt, mit 
Computer und Internet umzugehen, der 
hat später schlechtere Chancen in der 
weiteren Ausbildung und im Beruf

Computer und Internet können gut für die 
Motivation der Kinder und Jugendlichen 
genutzt werden

Letztlich kommt es nicht auf Computer 
und Neue Medien an, sondern darauf,  
ob der Lehrer gut ist

Mit Büchern kann man genauso gut 
lernen wie mit dem Internet

Computer und Internet machen den 
Lehrstoff für Schüler, Eltern und Lehrer 
transparenter

Mit Computer und Internet ändert sich  
die Rolle des Lehrers, der zukünftig eher 
Lerntechniken vermittelt als 
Wissensinhalte

Mit Computer und Internet wird Lernen 
viel effizienter

Computer und Internet führen dazu, dass 
niemand mehr etwas weiß, sondern nur 
weiß, wo er es finden kann

Es sollte eigentlich die Aufgabe der 
Schule sein, die Kinder und Jugendlichen 
mal vom Computer fernzuhalten und 
ihnen beizubringen, ihren eigenen Kopf  
zu nutzen

Klassische Lehrmittel reichen 
vollkommen aus, um Wissen zu 
vermitteln

Den Umgang mit Computer und Internet 
lernen die Kinder und Jugendlichen 
sowieso, das muss nicht extra in der 
Schule unterrichtet werden

Computer und Internet in der Schule 
können die Autorität der Lehrer 
untergraben, weil die Schüler sich damit 
oft besser auskennen als die Lehrer

n  Eltern n  Lehrer   n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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Computeranwendungen:  
Unterricht in der Schule 
Vergleich Eltern, Lehrer, Personalverantwortliche (in %)

sehr wichtig/wichtig 

Anträge/Formulare bearbeiten mit 
dem Computer oder via Internet

Textverarbeitung, Schreiben mit 
dem Computer

Tabellen erstellen 

Grafiken erstellen 

Fotos und Videos bearbeiten 

Recherche im Internet, 
Suchmaschinen, Lexika

E-Mail

Chats, Blogs, Foren

Präsentationen erstellen

Programmieren

Webseiten erstellen

n  Eltern  n  Lehrer  n  Personalverantwortliche
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007

67

62

62

89

92

84

78

73

69

65

55

48

37

24

22

75

87

64

57

59

59

27

15

18

66

72

48

44

19

24

38

23

21

Presse - Grafiken aus dem Bildungsfolder
Seite 34



ausreichend vorhanden 

Ausstattung der Schule ... 
... für den Computereinsatz (Einschätzung Eltern vs. Lehrer/in %)

Räumlichkeiten mit  
genügend Steckdosen

Räumlichkeiten mit entspr. 
Internetanschlüssen

Computer mit dazugehöriger 
Hardware im Computerraum

Computer mit dazugehöriger 
Hardware im Klassenzimmer

Laptops, mobile Computer

Software für Office-Programme

Software für fachbezogene 
Programme

Am Computer ausgebildete 
Lehrer/Personal

Sachkundiger für technische 
Betreuung/Support

53

56

39

46

47

55

18

17

6

12

34

47

33

32

32

25

51

nicht erhoben

n  Eltern  n  Lehrer  
Quelle: Bildungsstudie Deutschland 2007
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